
Fast vergessen und wiederentdeckt
Weshalb Wiborada über Jahrhunderte in den Hintergrund rückte

we

Es mag erstaunen, dass es 1926
anlässlich des 1000-Jahr-
Jubiläums von Wiboradas To-
destag keine offiziellen Gedenk-
feierlichkeiten gab. Dies ist dar-
auf zurückzuführen, dass die
Heilige über Hunderte von Jah-
ren in den Hintergrund gerückt
war, wie Esther Vorburger-
Bossart in ihrer Schrift «Er-
forscht und vergessen» be-
schreibt. Umso eindrücklicher
ist ihre Wiederentdeckung in
den letzten Jahren.

Wiborada-Forschung Bis zum En-
de des 20. Jahrhunderts war die
Wiborada-Rezeption im Bistum
St.Gallen – mit Ausnahme der Ver-
ehrung imKloster Glattbrugg anWi-
boradas Todestag am 2.Mai – vor al-
lem in der wissenschaftlichen For-
schung präsent, nicht jedoch in der
breiteren Volksverehrung. Als
Hauptursache für die mangelnde
Verehrung nennt Esther Vorburger
den Umstand, dass Wiboradas Ge-
beine nach demBildersturm der Re-
formation nicht mehr vorhanden
waren. Nach der Schlacht von Kap-
pel 1531 ging das Münster an den
Fürstabtzurück,nicht jedochdieKir-
che St. Mangen. Damit wurde der
dortige Wiborada-Kult über Jahr-
hunderte hinweg ausgelöscht.

Ein weiterer Grund dürfte darin lie-
gen, dass Wiborada als Frau in der
nachtridentinischen Kirche nicht
den gängigen Rollenmustern ent-

sprach, die teilweise bis heute nach-
wirken. In den Wissenschaftskrei-
senrundumdieStiftsbibliothekwur-
de das Fehlen weiblicher Perspekti-
ven in der kirchengeschichtlichen

Forschung erst gegen Ende des 20.
Jahrhunderts erkannt.

Späte Würdigung
Erst der Stiftsbibliothekar Johannes
Duft (1915–2003) befasste sich ein-
gehendmitWiboradaund sorgtemit
seinen auch Laien ansprechenden
Publikationen für einenhöherenBe-

kanntheitsgrad. 2006 widmete die
Ausstellung der Stiftsbibliothek
«Frauen im Galluskloster» ihr eine
Vitrine. Nach Duft führte die zuneh-
mende Verpolitisierung und Ver-
weltlichung der Abtei dazu, dass die
Verehrung lokaler Heiliger auf ein
Minimum zurückging. Selbst in den
damaligen Frauenklöstern war Wi-
borada weitgehend unbekannt.
Das 1823 und 1847 errichtete
Bistum St.Gallen schrieb vor, ihren
Todestag am 2. Mai in Messe und
Brevier zu feiern. Duft bezeichnete
dies als «gewissermassen eine Wie-
dergutmachung eines unverzeihli-
chen Versäumnisses». Möglicher-
weise trug auchdienegativeCharak-
terisierung Wiboradas durch Jo-
sephVictor vonScheffel (1826–1886)
in seinem vielgelesenen Roman
«Ekkehard», in dem sie eher als He-
xe denn als Heilige dargestellt wird,
dazu bei, ihr tatsächliches Wirken
erneut in den Hintergrund zu drän-
gen. So fandWiborada auch in Lehr-
mitteln – im Gegensatz zu Notker
und Otmar – kaum Erwähnung.

Geblieben ist die alljährliche
Wiborada-Verehrung im Kloster
Glattbrugg. Die dort aufbewahrten
Erinnerungsstücke gehen gemäss
Untersuchungenallerdingsnichtauf
die Zeit Wiboradas zurück. Wie
Stiftsbibliothekar Cornel Dora in

«Die Wiborada-Objekte im Kloster
Glattbrugg» darlegte, stammt
der sogenannte Wiborada-Kissen-
holzklotz aus der Zeit zwischen 1500
und 1650. Für die Tischplatte wur-
de ein Fälldatum zwischen 1038
und 1203 ermittelt, für das Brust-
reliquiar eines zwischen 1305 und
1405.

Wiederentdeckung zur Jahrtau-
sendwende
1999 zeichnete sich eine Wende ab,
als sich Seelsorgerinnen des Bis-
tums an einem Begegnungstag mit
Wiborada auseinandersetzten, un-
ter anderem mithilfe eines Hör-
spiels. In der Folge kam es ver-
mehrt zu Erinnerungen an Wibora-
da in Form von Namensgebungen.
So stand sie Pate bei der Benen-
nung des Alters- und Pflegeheims in
Bernhardzell sowie bei der Grün-
dung einer St. Galler Frauenbiblio-
thek. Dagmar Schifferli widmete ihr
1998 einen Roman, und auch in
Stadtführungen wurde sie zuneh-
mendhäufiger erwähnt.DieWieder-
errichtung einer Zelle bei St. Man-
gen imJahr2021sowiediedarauf fol-
genden Einschliessungen machten
die Bedeutung der 1047 Heiligge-
sprochenen erfreulicherweise be-
reits einige Jahre vor dem1100-Jahr-
Jubiläum wieder sichtbar. we
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